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Den Herren Verwaltnugsaktnaren bezw. de«
Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung

läßt man heute die Listen über die fingiertenE teuerkapitale
der Gemeinden unter Bezugnahme auf § 8 der Min.-Verf.
vom 18. Juni 1891 — Reg. S . 157 — zugehen.

Die Katasternachweisungen, bezüglich deren Aufstellung
auf die HZ 16 und 17 der erwähnten Ministrrialversügung
hingewiesen wird, sind nebst Beilagen

spätestens bis 1. Februar k. Js.
an daS Oberami einzusenden.

Nagold,  den 20. Dezember 1899.
_ K. Obere mt. Ritter.

Die GrmrindebrhörLen
werden unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß vom
9. Dez. 1898 (Min.-A.-Bl. S . 406) beauftragt, das Ver¬
zeichnis der Anträge ans Verleihung des Feuerwehrdirust-
ehre«zrich,ns nebst den erwachsenen Akten spätestens bis
S. Januar hierher vorzulegen.

Nagold,  den 20. Dez. 1899.
K. Obrramt. Schöller,  Amtm.

Infolge der zweiten höheren Finsnzinenstprüfung sind u. a.
die Kandidaten Paul Hiller von Alteristeig-Dorf , Theodor Holder
von Gompelscheuer und Theodor Hornberger von Spielberg zu
Finanzreferendären erster Klasse bestellt worden.

Infolge der zweiten höheren Dienstprüsung im Departement deS
Innern ist u. a. für befähigt erkannt worden und in daS Verhältnis
von RegierungSreferendären erster Klasse »ingetreten : Wucherer,
Friedrich, von Altensteig-Stadt.

vom SV. Dezember 18 V»

Abstimmmungsdislriktte. Wahlbe¬
rechtigte. llviedert.

1. Nagold 679 320 121
2. Alter steig-Stadt 410 102 85
3. Altensteig-Dors 33 17 6
4. Beihingen 52 37 1
5. Berneck 63 57 2
6. Beuren 29 13 1
7. Bösingen 108 67 18
8. Ebershardt 63 40 10
9. Ebhausen 223 68 100

10. Effcingen 127 80 12
11. Egenhausen 132 88 10
12. Emmingen 127 91 16
13. Enzthal 109 1 74
14. Ettmannsweil« 38 15 3
15. Fünsbronn 70 13 17
16. Garrweiler 31 10 10
17. Gaugenwald 24 20 1
18. Gülllingen 204 117 27
19. Haiterbach S37 140 30
20. JselShausen 73 60 5
21. Mindersbach 45 37 2
22. Oberschwandorf 100 66 12
23. Oberthalheim 119 84 7
24. Pfrondorf 59 43 8
25. Rohrdors 118 70 25
26. Nothfelden 136 71 35
27. Tchietingen 59 21 24
28. Schönbronn 94 28 45
29. Simmersfeld 109 58 4
30. Tpielberg 114 71 20
31. Sulz 183 113 4
32. Ueberberg 66 43 7
33. Unterschwandorf 25 16 4
34. Unterthalheim 137 103 4
35. Walddorf 176 93 26
36. Warth 73 45 17
37. Wenden 35 2S
38. Wildberg 236 94 89
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Nagold,  20 . Dezember.
Glockengeläute in der NeujahrSnacht.  Verschon

vor Jahresfrist ausgesprochene Gedanke, das neue Jahr
mit dem 12. Glockenschlag durch allgemeines Glockengeläut«
festlich einzuläuten, scheint in Stuttgart seiner Verwirklichung

entgegenzugehen, indem der dortige Gesamtkirchengemeinde,
rat in jüngster Sitzung beschlossen hat, diesen schönen Brauch
mit dem anbrechenden neuen Jahrhundert in der Landes¬
hauptstadt einzusührrn. Würde sich dieser p«esievolle.
jedenfalls nicht allzu kostspielige Brauch nicht auch in unserer
für derartige sinnige Gebräuche sehr empfänglichen Gemeinde
verwirklichen lassen? —

Eine Aenderung im Mahnverfahren.  Mit dem 1.
Jan . 1900 tritt eine durch das neue Bürg. Gesetzbuch in
Verbindung mit einer Abänderung des Z 692 der Zivilprozeß¬
ordnung geschaffene Aenderung im Mahnverfahren in Kraft
die im Interesse der Verfolgung fauler Zahler jedem Ge¬
schäftsmann willkommen sein wird. Im Mahnverfahren hatte
bisher bekanntlich der Schuldner, »om Tage der Behändi-
gung des Zahlungsbefehlesan gerechnet, zwei Wochen Zeit,
um gegen den Befehl Widerspruch zu erheben, und der
Gläubiger bekam erst, wenn innerhalb 14 Tagen kein
Widerspruch erfolgte, das Attest der Vollstreckbarkeit des
Zahlungsbefehls(die sog. Bollstreckungsklausel) in die Hand.
Vom 1. Januar 1900 ab wird diese Frist nur noch eine
Woche betragen vom Tage der Zustellung an gerechnet.

Oberschwandorf,  19 . Dez. (Eiliges.) Bei der Ge¬
meinderatswahlam 18. Dezember haben von 88 Wählern
75 abgestimmt. Stimmenmehrheit erhielten: Karl Frey,gewes.
Gemeinderat, 61; Christian Schüler gewes. Gemeinderat, 53.

)—( Warth,  19 . Dez. Letzten SamStag Abend beehrte
unS Herr Oberförster Weith  aus Alten steig mit einem Be-
suche. Zweck desselben war auf ergangene Einladung zur
Gründung eines Kriegervereins zu geben. In einer zündenden
Mede, die in einem mit Begeisterung ausgenommenen Toast auf
Kaiser und Reich gipfelte, verbreitete sich der Redner über Zweck
und Bedeutung der Kriegervereine. Die von hohem Pat¬
riotismus getragenen Ausführungen deS Herrn Oberförsters
hatten die erfreuliche Wirkung, daß 23 aktive und 7 passive
Mitglieder sich zusammenschloffen, um den „Kriegerverein
Warth" zu bilden. Sofort wurden auch die nötigen Wahlen
vollzogen. Ms Vorstand des Vereins wurde mit Einhel¬
ligkeit Forstwart DittuS berufen, welcher unter Dankrsde-
zrugung für daS ihm erwiesene Vertrauen diese Ehrenstelle
annahm. Der sofortige Anschluß an den Württ . Krieger¬
bund wurde ein stimmig gutgeheißen. Möge der junge Verein
zum Wohls seiner Mitglieder und zur Ehre des engeren
und weiteren Vaterlandes wachsen und gedeihen!

Ebingen,  19 . Dez. (Korr.) Von hier reisen in den
nächsten Tagen 2 Männer nach Transvaal ab, welche bei
den Buren Kriegsdienste thun wollen und bereits für die¬
selben angeworben find. Die Namen derselben find Albert
Beck und Gottlieb Streich.

Backnang.  15 . Dez. (Korr.) Aus Veranlassung der
Uebersiedelung veS Herrn Fabrikanten Eugen Adolf nach
Stuttgart , wo er sich seinen Privatwohnsttzgenommen hat,
stiftete derselbe 1000 für seine Gpinnereifabrikkaffe und
3000 ^ als Fond zur Prämirung langjähriger und treuer
Arbeiter in seinem hiesigen Fabrikbetrieb.

Halle,  19 . Dez. ES dürste wenig bekannt sein, schreibt
man der „Köln. Ztg.", daß der Vater deS Präsidenten von
Transvaal , Paul Krüger, tn Sandersleben bei Halle (an
der Eisenbahnstrecke Halle-Magdeburg gelegen) geboren
wurde, von da nach der Altmark »erzog und nach längerem
dortigen Aufenthalt nach Südafrika auSwanderte. In dem
nahen Städtchen Zörbig hat ein Großneffe Krügers namens
Gerhardt die Stelle eines Direktors der Zuckerfabrik inne;
er gleicht dem Oberhaupt der Republik auy äußrUich unge¬
mein. Und in Halle selbst ist eine geborene Gerhar dt, die
an einen in der bekannten Buchdrucker« des Waisenhauses
beschäftigten Schriftsetzer Storch verheiratet ist. stolz darauf,
Großnichte von Ohm Paul zu sein.

-j- In den parlamentarischen Verhandlungen des
Rerchstages  ist die willommene weihnachtliche Ruhe¬
pause eingetreten, welche bis zum 8. Januar 1900
währt; am darauffolgenden Tage nimmt das ReichSparla-
ment seine Arbeiten wieder auf. Man muß anerkennen,
daß dasselbe in den wenigen Wochen, die es bis jetzt ver¬
sammelt gewesen ist, ziemlich fleißig gewesen ist; wenn auch
in dem neuen Sesstonsabschnitt nach Neujahr dieser Arbeits¬
eifer im Reichstage„»rherrschen sollte, so sieht die völlige
Erledigung des ihm schon unterbreiteten wie deS ihm noch
zugedachten ArbeitsmaterialS bis etwa zum Spätfrühling
mit einiger Sicherheit zu erwarten. Freilich ist es noch
nicht ganz gewiß, ob dem Reichstag auch ein normaler
Abschluß seiner Verhandlungen beschieden sein wird, da vor¬
erst immerhin mit der Möglichkeit einer Auflösung des
Parlaments gerechnet werden muß, und zwar anläßlich der
Flottenfrage, denn es wird glaubhaft »« sichert, daß man
regierungsseitig fest entschlossen sei, den jetzigen Reichstag
aufzulösen und durch Neuwahlen direkt an die Nation zu
appellieren, falls er die neue Flottenvorlage verwerfen oder
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doch erheblich abfchwächen sollte. Indessen waltet in Ber¬
liner politischen Kreisen die Anschauung vor, es werde ver¬
mutlich zu einer Verständigung in der Flottenfrage zwischen
Regierung und Reichstag kommen, obwohl die im Verlaufe
der Generaldebatte über ben Etat ftattgefundene erstmalige
Erörterung der geplanten Flottenvermeycuagnoch keines¬
wegs bestimmt erkennen ließ, daß das Schicksal der Flotten«
Vorlage bereits als gesichert gelten dürfe. Aber allerdings
spricht vieles dafür, daß man es auf Seiten deS Reichs¬
tages in der Flottenangelegenheit schließlich kaum auf eine
Kraftprobe gegenüber der Regierung ankommmen lassen
wird, namentlich, weil im Lande eine stark flottrnfreundlichr
Strömung unverkennbar vorhanden ist, unter ihrem Em-
drucke dürfte sich die Mehrheit der Volksvertretungzuletzt
denn doch wohl für die Flottenvorlage entscheiden.

-s Zur Kanalfrage  bringt die „Nordd. Allg. Ztg."
einen hochoffiziösen Artikel, in welchem nochmals die um¬
saffende Umgestaltung und Erweiterung der Kanalvorlage
angekündigt und flüchtig skizziert wird. Zum Schluffe erklärt
der Artikel, die Staatsregierung hoffe im Hinblick auf diese
reiche Ausstattung der neuen Kanaloorlage mit Bestimmtheit
auf deren Annahme seitens deS Landtages.

ÄsLi -..?rd.
Wien,  19 . Dez. AuS Hofkreisen hört man, daß die

Vermählung der K-onprinzesstn-Witwe Stephanie mit dem
Grafen Lonyai nicht stattfinden wird.

Rom,  15 . Dez. Trotz seiner angegriffenen Gesundheit
hielt der Papst gestern das Konsistorium ab. Er sah zu¬
erst sehr leidend aus;  als aber die 2000 Köpfe zählende
Menge ihm stürmisch zujubrlte. schien er wie elektrisiert und
erholte sich zusehends.

Rom,  20 . Dez. Der Papst leidet andauernd an Husten
und es erschrint zweifelhaft, ob er den bevorstehenden Feier¬
lichkeiten anläßlich der Eröffnung des heiligen Thores wird
beiwohnen können.

Rom,  20 . Dez. Der Majordomus deS Papstes, Della
Volpe, begab sich nach St . Peter, um den Vorarbeiten zur
Niederlegung deS heiligen Thores beizuwohnen. Die Ar-
beiter fanden hierbei Marmorsteine mit dem Namen mehrerer
Würdenträger der Basilika auS der letzten Epoche deS Ju¬
beljahres 1825, ferner eine kleine Kasette mir dem Siegel
deS ehemaligen Majordomus, Münzen und Medaillen mit
dem Bildnis Leo Xll ., unter dessen Pontifikal daS letzte
Jubeljahr gefeiert wurde.

Folgen der Dreyfusaffäre.  Die verschiedenen durch
die Dreyfusaffäre gezeitigten peivlichen Zwischen fälle Schneider,
Pantzzardi u. s. w. haben die Dreibundsmächte zu dem ge¬
meinsamen Entschlüsse bestimmt, die Mstitärattache-Posten
bei ihrer Botschaft in Paris einstweilen unbesetzt zu lassen.
Hieraus erklärt sich auch die Abberufung deS deutschen
Militärattaches in Paris , des Majors Süßkind. ES wird
indessen versichert, die genannte Maßregel werde die guten
Beziehungen des Dreibunds zu Frankreich nur erleichtern,
auch sei keineswegs die gänzliche Aufhebung des deutschen
Militärattache-Postens in Paris beabsichtigt.

Aus Bukarest  wird dem Pester Lloyd geschrieben:
Von heftigem Schneetreiben begleitet, begrub ein anhalten¬
der „Kciwetz", dieser mit Recht verrufene, russische Sleppen-
wind. ganz Rumänien vom Pruth bis zum Eisernen Thor
so vollständ'g im Schnee, daß aller Verkehr auf tem flachen
Lande aufhörte und die eben auf der Strecke befindlichen
Eisrnbahnzüge teilweise auf offenem Feld in den haushoch
sich auftürmenden Schneewehen stecken blieben. Erst nach
einigen Tagen ist eS unter Aufgebot einer ganzen Armee
von Arbeitern gelungen, wenigstens di« für den Ausland-
verkehr wichtigsten Hauptlinien in einen befahrbaren Zu¬
stand zu bringen. Zu all dem hat sich noch ein durch den
Schneesturm verursachter Wassermangel gesellt. Durch ihn
war das Flußbett der Dimbooitza, von der die Bukarest«
Wasserleitung gespeist wird, in seinem oberen Teil auf eine
Strecke von 40 km so vollständig mit Schnee auSgefüllt
worden, daß das Wasser in seinem Lauf oufgehalten und
das untere Flußbett fast ganz trockengrlegt wurde. Da eS
längere Zeit brauchen wird, bis das Flußbett frei gemacht
sein wird, find daher die Einwohner der Stadt Bukarest
verständigt worden, daß bis auf weiteres die Wasserleitung
der Hauptstadt täglich nur 1 Stunde geöffnet sein wird.
Infolgedessen und beiden schlechten Wegen haben di«unsere
Haushaltungen mit Wasch- und Trinkwaff« versorgenden
Saccagins den Preis für die Sacca (FLßchen) Wasser von
'/ , auf 2' /» Lei erhöht.

Konstantinopel,  19 . Dez. Der Schwager de-
Sultans , Mahumed Pascha,  der seit 20Jahren mit
der Schwester des Sultans , der Prinzessin Seniha  Sul¬
tans , verheiratet ist, wird mit seinen2 Kindern seit einigen
Tagen v er mißt.  Mahumed Pascha gilt als ein libe-



raler Mann . Sein großes am Bosporus gelegenes Palais
in Ortukoi ist von der Palastpolizei umstellt . — Die Prin¬
zessin Seniha weiß keinerlei Auskunft über den Aufenthalt
ihres Mannes zu geben . Sie fand nur einen Brief der¬
selben vor , indem er sagte , er verlasse Konstantinopel auf
immer , da die Verhältnisse ihm des Leben hier verleiden.
Im Palais herrscht , lc. Frkf . Ztg . deshalb die größte Be¬
stürzung . Der Minister dis Aeußern erhielt vom Sulla»
Befehl , an sämtliche türkische Gesandtschaften und Bot¬
schaften im AuSlande zu telegraphieren , damit si - mit allen
Mitt -ln über den Verbleib Mahumrds Nachforschungen
anstellen . _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel . l9 . Dez . Die „Jndepedanc - belge ' meldet

gerüchtweise : Präsident Krüger habe mit Unterstützung der
As - ikandtr der KabinetS der Kap -Kolonie Schritte g -. than,
bezüglich der Einstellung der Feindseligkeiten und belr . Ab-
schlufsts eines FriedenSvertrages . Die Depesche meldet
weiter : Die ganze Gegend zwischen Quensiown und dem
Oranje -Freistaat sei im Aufstande.

London , 19 . D -z. „Daily Marl " meldet unter Vor¬
behalt : Gerüchtweise verlautet , General Buller habe nach
lebhujtem Kampfe den Tugela überschritten . Die Ver¬
bindungen mit Lord Methuen seien abgeschnitten . Das
Krie , sministcrium lehnte auf Befragen es ab , dieses Gerücht
zu befiärigen oder zu dementieren.

London , 18 . Dez . Die Morgenblätter melden ouS
Präioria vom 13 ., daß 1900 Kapholländer in Barkiey sich
den Buren an ge schlossen hoben ; ferner 2000 in Barktrgut,
sowie 1500 in Burgerkdo ' p.

London , 18 . Dez Aus Kapstadt wird berichtet , daß
die gesamte Bevölkerung zwischen Aliwal North und De
Aar sich im Ausstand befindet . Es ist das für die englische
Armee um so gefahrvoller , als De Aar der Ko zentr -ttions-
punkt der englischen Truppen in der Kapkolonie ist und dort
ungeheure Vorräte an Munition und Proviant sitz befinden.

London , 18 . Dez . Em Telegramm aus K - pstadt mel¬
det . daß eine halbe Schwadron der Division des General
French bei R q̂uienrung von Fourage für die Pferde auf
einem G .chöft von Afrikandern umzingelt und gefangen
genommen wurde.

London . 18 . Dez . Der Sohn d«S neuen Oberbesrhls-
habers der südafrikanischen Armee , des Feldmarschalle Robert,
ist vor Colrnso durch eine Kugel in den Unterleib gelölet
worden.

U ber den Tod unseres Landsmannes , d k Grasen
Heinrich v . Zeppelin,  wird dem „ Scdw . Merk . " ge-
schrieben : „Vor Lutysmich 28 . Okt . 1899 Nach langer
Zeit will ich versuch - ,», Ihnen «in paar Z ilen za senden,
da ich heute merkwürdig «' weise noch am Lben bin . Sie
werden gewiß schon gehört haben , daß da - Kommando
des General r>' ock, zu '-em auch ein Te l des deutschen KorpS
gehörte , am 21 . d§. Mts . bei TlandSlaagte , ca . 15 M -ilen
nö blich von Laty rnitv . geschlagen und vollständig auS i-
nandergesp -'engl wurde . Ich komme jetzt zu dem Kom¬
mando von Lukas Meyer . Wir stehen dicht vor Laty-
smith , und heute Hobe ich von den ersten Lauen - us die
Slatt gesehen . Lader haben wir unse n guten G asen v.
Zeppelin verloren . Er sil nach mutigem , ve . zweifeüem
Kampfe und wurde leider erst andenn TagS , am 22 . Okk..
mit einer schweren Kopswunde beinahe bewußtlos vom
Fttde gebracht. Sr starb am 23 Oktober, vormittags 10
Uhr und wurde mittag - 1 Uar desselben Tags
von seinen z hlreichen Freunden begraben und beweint und
ich h 'ea ihm eine ku z« Grabrede . Er wurde in einen
aus 2 Todawass rkisten gezimmerten Sarg gebettet , u >0
wir haben sei - Grab hübsch geschmückt und ihm ein Kreuz
errichtet . Von den Reichsdeutschen wurden nur die b sten
Rriter z>i unserem Vormarsch auSg sucht . Wir j rgter Hals
über Kops , da in Elar dslaogte unsre Patrouille einen Eilen,
bohnzu . m 't rnalischem Kr rgSmate ial rc. genommen hatte.
Ma unserem schw . chen Kommando hätten wir die Giellung
bei Einndel !, gle niü t halt n . sondern uns in vre Paste in
die Bikkb ' sberge zurückzichen sollen . . . . " Wie ich inzwischen
aliseing von zurück .-»kehrten verwundeten M lkämpf -.rn gehö -t
habe , h it stL Z ppel n sü zahlreiche Kameraden geopfert.
Als düse bereits rechts und links uo -zu'gklt , in der Front
eM ' M h iß n Kanor .enseuer und von der Se ke rechts und
links h , » sprengenden Kav llerirm st n auegstzt  waren,
hat er ihnen noch in den Tatstl geholfen , und erst als einer
der letzten d s Ps -' d b stiegen , um si tz und seine Mann¬
schaften in Sich - h .sit zu bringen . Bis zum letzten Augen-
b! ck htt :e er a . sd u nrd noch auf V - stättung gewoitrt,
als jähln s ei - Kugel seine St rn durchboh - te . Nach

mehrfachen Aussagen soll der auf dem Boden bewußtlos
Liegende von einem inzwischen herangesprengten Kavalleristen
noch einen Säbelhieb erhalten haben , was nach anderen
zuverlässigen Berichten , wonach die Engländer wiederholt
in grausamster Weise mit Verwundeten und Gefan¬
genen  umgingen , wohl der Fall sein kann . (Inzwischen
ja vielfach bezeugt !) Allgemein wird der Verlust des ju¬
gendlichen Helden schwer beklagt . Die Geinigrn aber mögen
eine Linderung ihres SchmerzeS in dem Bewußtsein finden,
daß er mutig für eine gute Sache sein Leben gewagt und
wie ein Held gekämpft hat und gefallen ist, nachdem er
zahlreichen Kameraden unter Hintansetzung der eigenen
Sicherheit das Leben gerettet.

Mehrere Mttteiluvgeu.
Cannstatt,  18 . Dez . Auf dem vollständig gefrorenen

Neckar tummelte sich gestern eine unzählige Menge von
Schlittschuhläufern . DaS Eis ist so dick, daß ei » Einbrecher»
nicht zu befürchten ist . Ein 13jähriger Knabe fiel gestern
beim Eislouf aus dem Neckar so unglücklich , daß er das
Handgelenk brach.

Kirchheim  u . T ., 18 . Dez . Bahnmeister Jud entdeckte
g stern früh vor Einfahrt des von Oberlenningen 7 Uhr
35 Min . fälligen PersonenzugS , daß die Weiche am neuen
Postgebäude von bübischer Hand falsch gestellt war , sodaß
der Zug statt aus daS erste auf das zweite Gleise einge-
sahren wä e. Aus lrtzierem wäre alsdann der Personenzug
gestand n, welcher 7 Uhr 24 Mm . von Plochingen kintriffl
und 7 Uhr 3 Min . ferne Fuhrt nach Oberlenningen fort-
seht , somit hätte unbedingt ein Zusammenstoß bttder Züge
statlfirlden müssen , der in seinen Folgen unberechenbar,
du . ch die Wachsamkeit des Bahnwärters glücklicherweise
verhindert worden ist . Der Thäter muß mit der Behand¬
lung der Weichen , die übrigens verschlossen war . vertraut
sein , und es ist nur zu wüuschen , daß dessen Entdeckung
gelinge.

Plochingen,  20 . Dez . (Korr .) Vergangene Woche
wollte in einem Nachbarort ein dortiger Bruer an seinem
Hause etwas Nachsehen , hiebei brach plötzlich die Leiter,
welche er dazu benöt :gte . Er fiel ab , blieb aber mit dem
linken Fuße hängen und trug einen sehr schweren Knöchel-
bruch davon . — Im nahen Denkendors wurde am letzten
Freitag der in den 60er Jahren st-hende ledige Bauer Joh.
Gröber von einem Herzschlag betroffen , was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte.

Unterfifchbach,  19 . D -z. (Korr .) Letzten Samstag
verunglückte ein 7jähr . Mädchen beim Schlittenfahren dadurch,
daß es sich, wie man sonst auch häufig sieht , mit dem Kopf
nach voine auf den Schlitten legte und mit aller Gewalt
gegen einen Baum suhr . Durch d»n Hinteren Teil des
Litzbrettes erhielt das Kino einen solchen Stoß auf den
Unterleib , daß es gestern an einer inneren Verletzung starb.

Ulm,  20 . Dez . (Korr .) In der Bierbrauerei zum
Hecht wurde gestern früh der Bierbrauer Edmurd Künkele
von Ennabeuren beim Ausbringen eines Transmftsionsriemens
an den Kleidern von der Maschinerie erfaßt , hinaufgerrssen
und von der TransmissiouSrvellr erdrückt . — Vor dem
Schwurgericht b»ginnt heute die mehrtägige Verhandlung
gegen die Gipser Äronivi und 3 Brüder Dangel von Deg-
gingen OA Geislingen wegen des kürzlich bei Altenstädt
verübten Totschlags eines Fabrikarbeiters . — Von der Straf¬
kammer wurde gestern der Maurer Gmhvlz von Alisteuß-
kingen wegen fahrlässiger Körpern -fttzung zu 30 ^ Geld¬
strafe oder 6 Tagen Gefü -gn s u- rWU.  Gr hatte gemeinsam
mit dem Ziwmermann Laub vo - Dettingen für den landw.
Verein Ehingen einen FM . nst !l -»u bauen ; der Zement wurde
nicht richtig behandelt , E o Verschalung zu früh wegge-
nommen . sodaß der St kemfiet  und mehrere Arbeiter mehr
oder weniger schwer verl tz:e. Der Mitangeklagte Laub
wurde sreigesproch n.

Pforzheim,  19 Dez . (Korr .) Ein großes Unglück
wurde heute früh in der C stwerstraße entdeckt. Eine Kundin
betrat die Werkstätte deS Echuhmachrnnstrs . Dabror , in
welcher Dsbroe sen . auch seine Ächlasstätt « Halle . Zu ihrem
Staunn » fand sie denselben leblos im Belte liegend , das
Zimmer voll Gas . Schnell holte sie Hilfe durch andere
Bewohner des Hauses , weiche in das nebenanliegende Zimmer,
in welchem die jungen Dabro ? schen Eheleute schliefen , ein-
drangcn . Das gleiche Bild bot sich hier . Aerztliche Hilfe
war schnell zur Stelle , doch blieben die Wiederbelebungsver¬
suche beim ollen Dabroe erso 'glos ; auch die junge Frau
hat das Brwaßlsein nicht wi . de -, erlangt . Vater und Kind
sind ger - tstt . DaS Unglück :st durch einen Gasrohrbruch
enlstandrn . Vor etwa emem Halden Jahre passierte so ziemlich
an der gleichen Stelle eben ) Üs ein Unglück.

Amtliche und Primt -Kkimiltmachungen.

Heidelberg,  19 . Dez . (Korr .) Gin Student aut
Karlsruhe , der am Samstag abend mit Hits. Studenten
kneipte , wurde vorgestern morgen in seinem Bette tot aufge.
funden ; er soll herzleidend gewesen sein . Infolge von Mo-
holvergrstung sei Herzlähmung r in getreten . ' die d ;n Tod
herbeiftthrte.

Alikante,  20 . Dez . Ju Folge Nebels üb -rs-gelte
gestern 1 Uhr morgens der italienische Dampfer „Persko"
den französischen Dampfer „ Möo -". Hierbei brach an
Bord der „Möoe " Feuer aus . Das Schiff sank . Die
Besatzung wurde gerettet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 17 Dez . Im Hinblick auf den größeren Post¬

verkehr vor Weihnachten und über Neujahr ist der Post¬
schalter außer 8 — S und 11 —12 Uhr vorm , noch geöffnet

am Sonntag den 24 . Dezember von 3 — S nachm.
»- » /» 31 . , , , , 3 6 , ,
„ Neujahrsfest ( 1. Januar ) „ 3 — S „

Aidlingen , 17 . Dez . Im Anfang der letzten verflossenen
Woche und in den letzten Tagen waren hier wieder fremde Hopfen¬
käufer aus Baden und Bay rn , welche zusammen 35 - 40 Ztr . von
h -es. Produzenten zum Preise von 60 — 75 ^ per Ztr , kauften . In¬
folge dieser Abschlüsse ist der Vorrat bis auf ca . 20 Ztr . zurückge-
gangen.

Stuttgart , 16 . Dez . ( Zchlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 29 Ochsen , 27 Farren , 37 Kalbeln und Kühe , 40 l Kälber,
476 Schwein «. ,Unverkauft blieben : — Ochsen , — Farren , — Kalbeln
und Kühe , — Kälber , 98 Schweine . Erlös aus V- Schlacht¬
gewicht : für Ochieu 68 - 70 für Farcen 43 —57 sts, für Kalbeln
und Kühe 40 - 63 , für Kälber 60 —75 für Schweine 42 — 55
Verlauf des Marktes : schleppend.

KsttkApH -MröffANtsg «« .
R . Amtsgericht Gaulgau . Philipp Stärk , Bauer in Boos,

Gde . Geigelbach . — K. Amtsger cht Stuttgart - Ttadt . Friedrich
Kirsch enfauth , Buchdruckereibesitzer hier , Rothebühlftr . 171 . —
K. Amtsgericht Oberndorf . Wilhelm Hilser , Krämer in Schrambirg.
— K. Amtsgericht Rütrweil . Christian Jrion , Uhrmacher in Flöz-
lingen . — K, Lmtsgerichl Stuttgart -Ami . Josef Hchaich , Metzger
und Wirt in Ha lh rusen , — K. Amtsgericht Ladwigsburg . Jodnnnes
Häffner in Zufsinhrusen G rrtenstr . 29 . — K. Amtsgericht Obern¬
dorf . Eugen B eck, Kaufmann in Waldmössingen . — K. Amtsgericht
Tuttlingen Martin G ut . Rotzerber hier . — K. Amtsgericht Oehrin-
gen . Hesekiel Bu xöaum , Handelsmann in  Ernsbach.

AaSwactize Gestoxbe ««.
Ferdinand Lösch , Tüd nzsn . — Frl , Wilhelmine Cell arius,

71 I . a ., Tübingen . — Elis .bethe Katharine Kern , geb . Dick . Wws .,
58 . I . a, , Pfrondorf . — Georg Michael Ziegler , Bauer , Darms¬
heim . — v . Dillmann , Oberstudienrat , Stuttgart . — Friederike
Kretz , geb . Enz , Wwe , 71 I . a ., Stut '.gart . — Pauliae Feucht,
geb . Lichner , Stuttgart . — Ludwig Marquardt , Prioatier , 61 I.
a , Stuttgart . — Louise Brechtel , geb . Jiiser , Böblingen . —
Marie Hermann , Stuttgart . — Joseph Rl .nk , Stuttgart.

Cognac . Dis Zeit der langen Abende ist wieder einmal ge-
komm -n . In dem ewig gleichen Wechsel der Jahreszeiten rückt der
frostig kalte Winter mit seinem rauhen Regiment heran . Da sorgt
vor allen Dingen dis tüchtige Hausfrau dafür , ihre Küche und den
Keller mit den nötigen W nteroo .räten , sowie Nahrungsmitteln rc.
vorzusehen , um das Hans bei der kalten , unfreundlichen Jahreszeit
zu einen , gemütlichen Heim für den Hausherrn und dis übrige
Familie zu gestalten . Keine gute Hausfrau wird es versäumen,
sich mit einigen Flaschen guten Cognacs vorzusehen , denn abgesehen
von den vorzüglichen Eigenschaften als Genußmitkel , welches gerade
bei der kälteren Jahreszeic der mäßige Genuß von gmem Cognac
auf den Menschen in belebender und erquickender Weise zur Folge
hat , so hat auch in der « rzneikunde Cognac speziell bei Influenza
und sonstigen E kSlmngen anerkannter W -nse vorzügliche Verwendung
gefunden . Schon im Älte -. tum mit dem Namen Aqus . vitus (Lebens¬
wasser ) bezeichnet , nimmt heute guter Cognac unter den Spirituosen
mit Recht eine erste Stelle ein . Die deutsche Industrie hat auch
auf diesem Gebiete her '„ »ragende Erfolge zu ve zeichnen , indem
heute vorzugsweise Deutscher Cognac an Stelle des viel teureren
französischen Cognacs vom Publikum gekauft wird . Die Thatsache
mag hiersür maßgebend sein , daß sich die Absatzgebiete einer in
ganz Deuschland ciageführten Matte , nämlich derjenigen der
Deutschen Cognac - Compagnie Löwemvarier <L Cie . (Commandit-
Aesellschaft ) in Köln a . Rh -, welche sich emer großen Beliebtheit
unter den deutschen Marken erfreut , von Jahr zu Jahr umfangreicher
gestaltet haben . Bei tzerann - hen des Wechaachtssestes mag manche
Hausfrau als praktisches und stets willkommenes Weihnachtsgeschenk
mir einige » Flaschen obiger renommierter Marks den Weihnachtstisch
schmücken . In allen besseren Geschäften der Consumbranchr , sowie
in vielen Apotheken sind die Marken der Deutschen Cognac -Compagnie
Löwenwarter L Cie . käuflich . Hier am Platze bei Heinrich Lang,.
ConSitor.

L>l «»r-«I , » r « or»« -u . Die Passagierdampfer
dcS Norddeutschen Lloyd fahren nach Nord -Amerika auf festen
Dampferwcgen , wodurch den Passagieren eine besondere Sicherheit
geboten ist . Im Passagierverkehr steht der Lioyd an der Spitze
sämtlicher Dampfergesrllschaften . Der Lloyd unterhält wöchentliche
Verbindungen nach Newyork , Baltimore , Valveston , Brasilien , La
Plara , Ostafien , Australien.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 24.
Druck und Verlag >.cr Ä . W . Zais er 'scheu  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion nermilworUich : K. P a ur.

Füttert die hungernden Vögel!

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reistch.

Im D 'st-ckt Wol ssb erg , Ak». Fotlen-
stall, Nttnlescckr und Wolssb-rgeb ne komme»

am Samstag den 23. Dez.
zum Ausstrich:

108 Nm. Nadelbolz-Scheiter u. -Prügtl
und 500 L '-ückN -d,lholzwillrn.

Zusammenkunft nachmittags I Uhr am untern Waldtrauf bei drr
Klreme sterei. Gememderat.

LrS'SSM

. Nagold,
j Auch Heuer werden Gaben für

den Weihnachtsbauurdes evaug.
Ŝouutagsdlattes dankbar ange¬
nommen von Frau Priv . LsockvI.

Nagold.

Losungen und - --
- - - - -- Letirterte

der Wrüdergemeine
für 1900.

-- - Preis 50 ^

Vorrätig bei

ch. W . Zaiser.

Nagold.
Mein Lager in

weißenu. roten Weinen
verschiedener Jahrgänge

bringe in empfehlende Erinnerung.

«A.
Küferei und Wrinhandlung.

russische, deutsche und englische Mischung. Auf jeden Tisch und für:
jeden Geschmack passend.

Jakob Knapp , Wil - berg.



Bringe meine
.M - Wied erläge

scher beliebter-, hochfeine» und billigen

ine,H
in 3 Qualitäten (Jaffa . Jerusalemer.  L y d d a in >/l-Liter-

!fiascheu. L 1.4 « und 1.8 « äncl. Glos, empfehlend in Eur ..
n̂evung.

Die Firma 1'lril . 1iirl »!«r, 8tattx »rt , bürgt für!
âbsolute Reinheit der Weine.

KT^ - FFMFF ' F- G

Kmderkleidche» ^
Normalhemden

> llnterhssen, Linderhällbchm, Mähen, U
seidene Tücher 8

!empfiehlt ergebenst 88

Hakoö Knapp, Witdöerg. I
«»

Nagold.

Willkommene Geschenke
sind

MeiLievrG

giisekibokü Nisins
vorrätig in l2 verschiedenen Sorten
(herb, halbsüß und süß) im Preise
van 1 ^ 20 8̂ dis 3 per Fl.
bei

Apotheker Schund.

Arcruen-
schürze

sind in vortrefflicher Auswahl ein«
getroffen

V/Zi/äs/ 'Le.
N "ä' g'o' l 'rx

Schirme
in großer und schöner Auswahl
empft .hil

l? ll0N »NL

Musik-Instrumente
je er Hrt

OeffenLLLche ErkLärttrrg!
Die gefertigte Porträt -Kunstanftalt hat , um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

ei« Porträt itt Lebensgröße (SrulMld)
samt prachtvollem , elegantem Barokrahmen

dessen mindester Wert 50 ^ ist.
Wer daher anstrebt, sein eigene? oder das Porträt seiner Frau,

seiner Kinder, Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde v-ochen zn lassen, hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcherT .ellung, einzusenden und erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß «ufs höchst« über¬rascht und entzückt sein wird.

D'.e Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Verschluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigtretourniert wird, werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung und natur¬
getreue Aehnlichkelt wird Garantie geleistet.

WU- Hunderte von Anerkennung?- und Dankbriefea liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zuzesendet. - W>
Kunstporträtaustalt „Kosmos", Wien VI ., Mariahilferstraße 116.

Weihrrachtsauft, äge,
welche « och am 20 . Dezember bei uns einlanfen , werde«

pünktlich vor vem Keste effektuirt.

bezi>ht malstam besten u . billigsten
dir . kt aus der größten Wnrttb.
Uok - Uu .'ük - Illstruinoutkll -I 'L- i
brilr vo,-
Lobsrt L »rtl », 8tuttx »rt,

Mer Postplatz 3.
Vorieilhaft.ft« Bezugsquelle für
alle Mr sik-Jnstrum nte. Versand
zum Fabnkp«?s unter Garantie.
Umtausch gestattet. G ößte Aus¬
wahl. Reellste Bedienung. Preis¬
listen gratis. -(Bitte avzugebrn
süc wiche Instrumente.)

Palästina-
Wein

ist ein vortrefflicher Weihnachtsge¬
schenk für Aesundr und Kranke

Jakob Knapp , Wildberg.
MiWW - . _

Xv « ! s Echo-

s

1

Zu Weihnachten
empfehle ich bestens:
Franen-LKinder-Mfiderstofft,Herren-Rleider-
stoffe»Unterlüei-er jedr Ast, Lanmwollsiair-
müe, Schüyen in großer Auswahl. Puppenu. s. w.

Abonnements-Einladung
auf die

„Jeutsche Hteichspost".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus «nab-
hüngig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerlichen
und gewerbliche « Mittelstandes , überhaupt jedes ehrlichen und arbeit¬
samen Mannes , finden m der „ Deutschen Reichspost " eine k>ästige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschick!, erhält unentgeltlich und postfrel zwei Probennmmern.

Die „Deutsche Reichspost " erscheint m Stuttgart und wird täglich
an über 50« Postorte vers mdt. Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

Mund-Harmonika
ist eure entzücke..de Ne .heit von her¬
vorragend schöner Klangfülle uns
Ausstattung, S2-tövig, ff. N .ckeldek-

>ken, in elegantem EluiS verpackt.
Es ist ja

noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder re. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No- A
tenkentniffe ^

Alles da
rauf spielen. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie f. hlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet, kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

- -- 1 Mk 8 « Pfz . - -
bei Franko,usendung . Nachnahme
teurer . Man »dressiere an:

Mufik-BersandhauS Rostock
Mcklg.

Hute Wucher stnd die besten Ireunde!
Man verlange Katalog über

A tertumskunde,
AndachtLbücher,
Anthologien,
Atlanten , Globen,
Belletristik,
Bilderbücher,
Bilderwerk«,
Biographien,
Blumen- und Garten¬

bücher.
Briefwechsel,
Dramatische Schriften,
Encyklopädien,
Erbauungsschriften,
Erdbeschreibung,
Erzählungen,
Erziebungslehre,
Gedichte,
Gesamtwrrke,

Geschichte, Mythologie,
GefundheitSlehre,
Handarbeitsvorlagen,
HandelSwiffenschaft,
Jagdbücher,
Kartenwerke,
Kaufmännische Littera-

tur,
Kinder , u . Jngend-

schriften,
Klasstker-AuSgaben,
Koch- « . Wirtschafts¬

bücher,
Konversationslexika,
Kunstgeschichte,
Land- und Forstwirt¬

schaft,
Länder- u Völkerkunde,
Lebenserinuerungen,

Litteraturgeschjchtr,
Malvorlagen,
Memoiren,
Musiklitteratur,
Naturwissenschaften,
Philosophie,
Prachtwelke,
Predigten,
Reisebeschreibungrn,
Romane, Novellen,
Schulatlanten,
Spiele,
Sport,
Theaterstücke,
Theologie,
Unkerhaltungsschriften,
Volkswirtschaft,
Vorlagen zum Zeich¬

nen rc.

k. V. rüIMsciio öuebkälg., ÜÜK018.

LLUU72

ZsdpÄptnisi"

s, ^ 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 pr. Psd. in Pak. von '/- u. -/° Pfd.
Nrtto-Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken, weil

» » lÜrllvlL KGrÄSlvI-
Li « vlit « 1ii Lu Httrititrit u . « t ili - prvischvvrt.
und eignet sich wegen seiner besonders hübsche«, eigenartigen Ver¬

packung vorzüglich zu

vv oiIniri<!!i 82,08( !iOkiko«.
Zu haben:

GiMlirrgerr: H G H«mmet,
Motzinge « : A. A. Speidel.
Rothfetden : « . Molf .Wwr.

Besteht seit
1825.

in Uagold : Hch. Garrtz»Wwr
,» Chr . Schwarz,

» „ GoM . Schwarz.
Beliebtes Weihnachtsgeschenk!Kölniseksŝ3886̂

von lob. Oil!-. foeklsndbk-gsi' in lloilbi-onn,
Lieferant verschied, fürstlicher Häuser, weltberühmt, altbewährtes Er¬
frischung-- und Waschwasser, von ärztlichen Autoritäten bei schwache»,
entzündeten Auge« «ud Glicderschwiiche als vorzü̂ lichst empfohlen,
feinstes Parfüm . In FlaschenL 40, 60 und 100 aZ.

Alleinverkauf für Xâ olä bei Oonä. illvU.

Inn ndürruschenlieb , nLtrlirlie « nnä bccdinwr «3»»ntee

'sf tziIrnLe!i<KM 86!»oiik
Ml

"7

^ ^ U»

rinä einige ^.usv'P .Ip.". Î 'tv vo-i

lledvr ..»- 7.ivsclr>nk--i-:>> i )r .. ^i>io. uii< L-e«.1nii7.t ), äosbsld
« ! » »- KV» L»S-v sür jvle » '1!i«>«üea »ä.

- .20. 2,Ä>. 4.— uvä 5.— nr. iOun,!.
k/«der'»«»c/ik-iite«. Ik / ., »<! » -> /-/ .>/<,! ,Vk>»

041vli »v«rlr » ii1 kür Sl» x«I0r Blot». O »» »», tVitrr ». sM

I . U « d8ÜA6Hol2
per d !Meter von 80 Pfg . an !

Vorlagckatalog und Preisliste über
alle Laubsäge- u. Kerbschnitt-Uten-

filien gratis.
« . L Qo..

Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Gaben
für die Buren

nehmen in Empfang:
Herr Oberamtsarzt vr . Fricker,

„ Präzeptor Thiecer und
„ Buchdruckereibesitzer Zaiser.

F Ckocolsäe.
Lseso.

Knei-lcsnnt vorrLKlieb!
Voi-r-Slig kn s38t 3Ü8N LonlUtoi'ekLk,, Loionksl. unä Vk!iost 888 en.6e8o!,ättsn.

.. . . .
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I s e l s h a u s e n.
Ueber die Weih-

nachtS-Feiertage
schenkt seines

Bockbier
aus
Nanser z. Linde.'

Nagold.
Zu

Geschenke«
und zu

Nenjahr
empfiehlt
kmt8oke88eL2 , ' /, u. ' /, Fl.,
Arao,

deutsch und französisch,
Rum,
OtmmpaKner.

Äpoth rkrr Schund.
Nagold.

Ueber die Weihnachtsfeiertage la.
Qualität

zu hoben bei

roh und gebrannt,
reine Qualitäten

^lalr - Kaffev,
Karlsbader

Kaffee -Gewürz
empfiehlt

Hol ». Ll»n88,

Lbrisll. kiieker.
^anäspi ' üekv,

kiiljvn,
KeZangdüoliöi',

empfiehlt
Jakob Knapp. Wildberg.

^akodl.ur, ktagolck!
Hailerbacherstraße,

empstehlr

Großes Lager
in

Waschgarnitnren,
Kaffee-, Wein- und Bierservieen,

Hrolpkatten , Hasen , Wandtekler,
korrvIIavKvsvbirrv uncl ixläsvr

aller Art
empfiehlt

Nagold.
Zu Weihnachten

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:
Haushaltungs-Maschinen aller Ärt,Haushaltungs-Artikeln
Emailliertem Geschirr,
Solinger Messerwaren,
Werkzeugkasten,
AussSgeapparalen,
Christbaumhaltern, -
Schlittschuhen

zu billigsten Preisen

Gottlob Schmid.
Nagold.

Für bevorstehende Festzeit empfehle ich als

paffend z« Geschenken:
meinen vorzüglichen

kk < / « .
in Flaschen abgefüllk, bei Ab¬
nahme von je 25 Flaschknbilligst. '

Ebenso bringe ich
meine neuen und alten Weine, Unterländer und

badische Rot- und Weißweine
in empfehlende Erinnerung

«I . Lto « Ir-
Küserri und Weinhandlung.

1 re/ H , /

smptielilt
6. itil. raissr.

Nagold.
FF.

Aoppel-

-
?>. X ^ in seliöntzi' ^.usrvalil anä 2U dilliAsn kröisvn

Zu Weihnachts¬
geschenken

als sehr geeignet, empfehle ich

in größerer und kleiner Packung,

Jakob Knapp, Wildberg.

SMos verschwunden
, ist m. Vaters laugjähr . Rheumatismus « und
I Asthmaleiden durch ein australisches Mittel
1 Lvculvptus Olodulus (kein Geheimmrttel). Ich
! gebe jedem .Leidenden über m. BaterS wunder»
I bare Heilung d. diese- MittÄ - egen lO-Pfg .»
^ Marke gern Auskunft.

Ott « HoLIborn
vruundöbr «, Sachse «.

Nagold.

Bettvorlagen,
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle:

kvlerive -UäutvI-
ItOätzvMPPVU-

sowie rin Posten

Winter -Ueberzieher-
Stosfe

zu herabgesetzten Preisen , - HPA
-um damit zu räumen.

ENottL . ILL » L88-
üerrtzukleiätzrÂ oliLkl.

verzapft über die Feiertage
G . Wölber z. Schwanen.

Zu Weihnachtsgeschenkenempfehle ich als sehr paffend:

II / er / » » «>< / » ee/e «D t
jeder Art, feine und starke Lederschuheu. -Stiefel für Männer, Frauen
und Kinder.

jakob Knapp, Wilcldvi'g.

I s e l s h a u s e n.
Ueber die Weihnachtsfeiertage

schenkt feines

/t/e-
auS von der Brauerei
Heinrich. Lustnau

M . Hriznranu
z. Hirsch.

Auch findet daselbst am Johannes-
seiertag eine große Hzzntz ^ s

^ börs«
statt, wozu olle
HundSsreunde
höflichst einge¬
laden find.

Lämtl . Backartikel.
sowie Backwerk, Konfekt

empfiehlt
Jak ob Knapp, Wildberg.

Jakoö Luz, Nagold,
Haiterbacherstraße,

empfiehlt als paffende

Weihnachts-
Geschenke:

Spiegel
Haussegen

Oeldruckbilder
mit und ohne Rahmen

Photographiestiinder
Rahmen

Album
Schreibmappen
Effektentaschen
Cigarrenetuis

Geldbeutelu.Portemonnaies
Reise- und Handtäschchen

Damengürtel inLederu.Stoff
Necessaires für Toilettes

Schatullen
Nähkasten

Servierbreiter
Garderobenhaller

Schirmständer
Rauchtische

Etageres
Bücherständer
Schreibzeuge

Nippesgegenstäude
Glas- und Nickelwaren

Caffee-,Wein-u.Bierservies
Deckelkrüge und Gläser

Fensterbilder(Diaphanien)
Wandleller

Bilder(relig. u. Phantasie)
Japanwaren

Vasen
Eelluloidwaren

Schnupf- u. Rauchtabakdosen
Tabakpfeifen jeder Art

Cigarrenspitzen
Feuerzeuge

Cigarren und Tabake
Stöcke

Plaidriemen
Hosenträger

Feld- und Schlummerstühle
in bester Auswahl und billigsten

Preisen.

Liederkran) Nagold.
Weihnachtsfeier-

Zu unserer am
Etephansfeier-
taa de« S« . ds.
Mts ., «beods
von 7 Uhr an,
im Gasth. zum

„H i r s ch" dahier statifindenden
,»Mteihn «ch1«-Feirv " , verbunden
nnt Gaben - «nd Aktien Uer¬
lös« » g, beehren wir uns. alle unsere
tit. Ehren-, passivenu aktiven Mit¬
glieder mit Familien ergebenst ein¬
zuladen. Nichtmitglirder haben keinen
Zutritt , Fremde können von Mit¬
gliedern eingesührt werden.

Den 19. Dezember 189S.
Vvr ^ « 88vI»N88.

A l t - N u i f r a.
wurde in
der Nähe

des Orts ein neuer gol¬
dener Ring und eine
Brosche . Der recht-

_ mäßige Eigentümer, wel¬
cher sich als solcher auszuweisen ver¬
mag, wolle sich wenden ans

Ämvaltamt:
Krauß.

Nagold.
Einen bereits noch neuenKinder-

Triumph-Stuhl
verkauft billigst

Llorn ». Ur !» t « t» xer.
Ebhau  s e n.

LehrLingsgrsuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre.

Christian Hauser'.
Tchreinermeister.

S chi e t i n g e n.

gute fleißige Sänger, daS Stück
6—8 Mark, Weibchen1 Mark gegen
Nachnahme.

I . G . Gnteknust , Wirt.
Gute

Kana
rien-

sünger
empfehlen zu

Weihnachtsgeschenken
liitilk. fnitr , Ksgolck.

0kni8tion llvnglen, ^bbau8vn.
Kotlfnivck fi8vkvi', Lbbsu8sn.

Nagold.
Nächsten Samstag den 23.

Dez. vormittags 11 Uhr verkauft
einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

Fritz Wagner , Schuhmacher.
Schönbronn.

Am Johannesfeiertag verkaufe
ich 1 starken,
3jährigen
Schwarz¬
schimmel

(Walach)' oder 1 6jährigen
Braunen

(Walach) unter jeder Garantie.
Protz, Bauer.

Füttert die
hungernden Vögel!
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